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			Die ultimative grüne Stadt


			Vorwort: Eine nachhaltige Liebeserklärung


			Leipzig wurde vom Sustain Europe-Magazin 2022 zur »ultimate sustainable travel destination« Deutschlands erklärt. Zu Recht, wie ich finde, denn Leipzig hat in Sachen Nachhaltigkeit enorm viel zu bieten: Rund ein Drittel des Stadtgebiets bilden Parks, Wälder und Grünflächen. Am Stadtrand schmiegt sich eine Seenlandschaft an Leipzig, die aus alten Braunkohlegruben entstanden ist und heute mit Vorliebe zur Naherholung genutzt wird. Kein Wunder also, dass man immer ein ruhiges Fleckchen Natur für eine Auszeit vom Alltagstrubel findet.


			Vielleicht ist das auch der Grund, warum lokale Politiker und Institutionen bemerkenswert umtriebig sind und ständig neue Pläne schmieden, damit Leipzig weiterhin lebenswert bleiben kann. Das »Stadtplatzprogramm 2030+« sieht die Umgestaltung von 22 öffentlichen Plätzen vor. Sie sollen grüner werden und Leipzig für den Klimawandel wappnen und die Menschen vor Hitze und Starkregen schützen. Die Stadt hat sich außerdem fest vorgenommen, Leipzig zu einem Zero-Waste-Gebiet zu machen. Um dieses Ziel zu erreichen, wurde eine Reihe von Projekten und Maßnahmen ins Leben gerufen, zum Beispiel die Kampagne »Allerlei To Go«, die für Mehrweg-Lösungen in der Gastronomie wirbt, oder das Kaufhaus der Zukunft, ein Second-Hand-Einkaufszentrum. Doch nicht nur die Politik, auch inhabergeführte Geschäfte, kleine Projekte und unabhängige Konzepte und eine Menge kreativer Köpfe machen Leipzig bunt und grün! Mit wem auch immer man spricht: Man merkt, dass die Menschen, die das gesellschaftliche Leben gestalten, Leipzig lieben – und genau das zeichnet diese Stadt aus und lockt immer mehr Menschen an die Elster. 


			Ich bin 2015 für mein Studium hergezogen, ohne genau zu wissen, was mich erwarten würde. Und was soll ich sagen? Leipzig hat mich nicht nur überrascht, sondern überzeugt. Die Stadt pulsiert, an jeder Ecke lauern spannende Projekte, in Hinterhöfen und hinter prachtvollen Gründerzeitfassaden die wildesten Partys, die fantasievollsten Events und die klügsten Vorträge. Jedes Viertel punktet mit seinem eigenen Charme und lebt von den Menschen, die dort wohnen. Und wenn man in den Straßen unterwegs ist und sich die Geschichten der Kreativen und Mutigen anhört, dann wird man automatisch für Nachhaltigkeit sensibilisiert. Genau so erging es auch mir.


			Im Jahr 2017 begann ich, für ein Leipziger Stadtmagazin zu schreiben, und war für die Start-Up-Kolumne verantwortlich. Im Zuge dessen durfte ich viele junge lokale Unternehmer kennenlernen. Zu jener Zeit war der erste Unverpackt-Laden der Stadt, Einfach Unverpackt, gerade eröffnet worden. Und bereits nach meinem ersten Interview mit den Verantwortlichen, Christin Neubert und Pierre Mischke, wusste ich: Ich muss etwas verändern. Durch eine Reihe weiterer Begegnungen stellte ich schließlich mein Leben nachhaltig um, und dabei halfen mir viele Leipziger Lösungen. Ich trage stolz meine Naturledertaschen vom Leipziger Label Franziska Klee, kaufe mein Gemüse bevorzugt vom Biohof »ernte-mich« und lade meinen Mann ins Bio-Restaurant Macis zum Essen ein. 


			Heute ist Leipzig mein beruflicher wie privater Lebensmittelpunkt. Tipps rund um Nachhaltigkeit und Klimaschutz teile ich regelmäßig in meinem Podcast Fairquatscht, auf Instagram, und ich habe ein eigenes Online-Magazin gegründet. Mit einem Mangel an grünen Themen rund um Leipzig hatte ich dabei noch nie zu kämpfen! Und so teile ich in diesem Buch einige meiner Lieblingsplätze, die ich über die Jahre in meiner Wahlheimat gesammelt habe, und hoffe, dass Sie diese ebenfalls ins Herz schließen werden. Ich wünsche Ihnen viel Spaß und viele gute Gespräche mit den Menschen, die hinter diesen großartigen grünen Plätzen stehen. Denn sie sind es, die Leipzig zu Leipzig machen und wegen derer die Stadt zu Recht als »ultimativ nachhaltig« gilt. 


			Wussten Sie, dass Leipzig schon mehrmals zur »Hauptstadt des fairen Handels« gekürt wurde? Und Fairtrade-Town ist Leipzig ohnehin seit 2011.


		




		

			Zentrum und Süden
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1	Eine Reise um den Globus 


			Zentrum: Filiale des Weltladens Connewitz


			Die Filiale des Weltladens im Leipziger Zentrum lädt ihre Kundschaft zum Stöbern ein: Ob handgewebte Kleidung, Kinderspielzeug, Räucherstäbchen oder Schokolade – in dem kleinen Geschäft werden alle fündig. So bunt wie das Angebot sind auch die Quellen der Stücke, denn die Erzeugnisse stammen aus allen erdenklichen Ländern.


			»Diese Produkte erzählen nicht nur etwas über ihr Herkunftsland, sondern zeigen auch, dass ein anderes, eben ›faires‹ Handeln möglich ist«, schwärmt Martin Finke, der Vorstandsvorsitzende der Eine Welt e.V. Leipzig. Insgesamt betreibt der Verein in Leipzig drei Filialen. Neben dem Standort im Zentrum gibt es zwei weitere Filialen: eine im Westen Leipzigs, im Stadtteil Plagwitz, und eine im Süden, im Stadtteil Connewitz. Mit dem Gewinn können sich die Produzierenden, die oft aus dem Globalen Süden stammen, eine wirtschaftliche Existenz aufbauen. Das Angebot an Artikeln, die sozial verantwortlich gefertigt wurden, lässt Kunden ohne schlechtes Gewissen zugreifen.


			Was wohl die wenigsten wissen: Der erste Weltladen in Leipzig entstand bereits kurz nach der Wende. Damals wurden Produkte aus dem Westen in einem besetzten Haus im Stadtteil Connewitz verkauft. Heute muten die Weltläden weniger unkonventionell an und heißen jeden willkommen. Ab und an wird man vor Ort von einem der Freiwilligendienstler aus aller Welt bedient. Die Eine Welt e.V. engagiert sich nämlich auch in der Bildungsarbeit und organisiert Aufenthalte im In- und Ausland. 


			Wer nach dem Erkunden der Innenstadt eine kleine Stärkung braucht, der kann es sich vor dem Laden mit einem frisch aufgebrühten Kaffee der Eigenmarke gemütlich machen und dazu fair gehandelte Schokolade genießen. 


			Direkt gegenüber der berühmten Thomaskirche kann man bei Tonis Organic das weltbeste Bio-Eis probieren.


			 Tram 9 oder Bus 89 bis zur Haltestelle Thomaskirche
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			Weltladen Connewitz


			Filiale Zentrum


			Burgstraße 1–5


			04109 Leipzig


			0341 3010143


			Tonis Organic


			Thomaskirchhof 17


			04109 Leipzig


			0341 2483570


		




		

			
2	Ein kulinarisches Highlight 


			Zentrum: Macis Bio-Komplex 


			Der Bio-Komplex Macis im Herzen der Leipziger Innenstadt ist ein einzigartiger Ort: Hier gibt es nicht nur einen Bio-Supermarkt mit ausladender Gemüse- und Obstabteilung, sondern auch eine hauseigene Bio-Bäckerei, eine Markthalle und nicht zuletzt das einzige Bio-Restaurant Leipzigs. Der Fokus des Bio-Marktes liegt nach Umstrukturierungsmaßnahmen seit 2019 auf Lebensmitteln, Produkte des täglichen Bedarfs sucht man vergeblich. Dafür bekommt man eine unvergleichliche Auswahl an Bio-Lebensmitteln geboten: Neben Bio-Markt-Klassikern findet man hier auch Feinkost-Produkte und eine Frischetheke mit Fisch- und Fleisch-Spezialitäten. 


			Das Ziel bei Macis ist es, einen Kreislauf der Lebensmittel herzustellen, was durch die Kombination der verschiedenen Geschäfte besonders gut gelingt: Wenn Früchte im Markt den optimalen Reifegrad erreicht haben und nicht mehr verkauft werden können, werden sie an das Restaurant weitergegeben. Bleibt in der Bäckerei Brot übrig, wird es zu Semmelbröseln verarbeitet und im Markt verkauft. »Unsere Philosophie ist einfach, das Beste aus unseren Produkten herauszuholen«, erklärt Geschäftsführerin Nancy Naumann-Hirt, »weil wir Lebensmittel lieben, und zwar wirklich.«


			Der Markt ist sozusagen das Warenlager der Küchenchefs. Diese zaubern aus den Produkten Leckereien wie »Jakobsmuschel mit Bacon, BBQ, Weißkohl und Johannisbeere« oder »Reginette mit Basilikum, Tomate und Pinienkernen«. Der Küchenchef ist bis heute Olaf Herzig, einer der Gründer des Macis, persönlich. Gemeinsam mit seinem Kollegen Max-Henry Müller sind sie für die kulinarische Ausgestaltung zuständig. Und das ziemlich erfolgreich. 


			Hier gibt es die besten veganen Croissants der Stadt – ob mit oder ohne Schokolade ein Genuss.


			 Tram 2, 8, 9, 14 bis zur Haltestelle Neues Rathaus
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			Macis Bio-Komplex


			Markgrafenstraße 10


			04109 Leipzig


			0341 2228750


		




		

			
3	Einkaufen für den guten Zweck 


			Zentrum: Second-Hand-Shop Oxfam


			Inmitten der Leipziger Innenstadt verbirgt sich ein Laden, dessen Sortiment auf den ersten Blick skurril erscheinen mag. Bei Oxfam sind neben Kleidung, Accessoires und Schuhen auch Bücher, Haushaltswaren und Spielzeug erhältlich. Dabei gleicht kein Teil dem anderen, da das Angebot durchweg aus Unikaten besteht. Es wird überwiegend aus Second-Hand-Waren zusammengestellt, die an Oxfam gespendet wurden. Der Kunde sollte daher keine zu konkrete Vorstellung des Gesuchten haben, sondern für Überraschungen offen sein. Die Lebensmittelecke bietet hingegen eine kleine, aber feine Auswahl an fair gehandelten Originalprodukten. 


			Oxfam arbeitet nachhaltig, indem ausgemusterte Waren eine zweite Chance erhalten. Auf diese Weise werden bereits vorhandene Ressourcen genutzt, wodurch die Produktion von Neuwaren im besten Fall überflüssig wird. Zudem fließen die Erlöse unmittelbar in die Entwicklungsarbeit und Nothilfe der Organisation. Daher kann der Käufer mit seinem Einkauf etwas Gutes tun. Möglich machen das mehr als 50 Ehrenamtliche, die abwechselnd in Schichten arbeiten und dafür sorgen, dass stets neue Ware vorrätig ist. 


			Mit Oxfam Unverpackt bietet die Hilfsorganisation seiner Kundschaft eine ziemlich ausgefallene und zugleich sinnvolle Geschenkidee an: Es besteht die Möglichkeit, symbolisch eine Ziege, ein Lammpärchen, Seife oder auch Bäume zu kaufen. Mit dem Geld wird – je nach Auswahl – ein bestimmter Bereich der Entwicklungs- und Nothilfe unterstützt. Der beschenkten Person wird eine Karte überreicht, auf welcher das ausgewählte Symbol abgebildet ist. Ideal auch als nachhaltiges Mitbringsel aus Leipzig, das lange in Erinnerung bleiben wird!


			Direkt nebenan befindet sich die Adler-Apotheke, in welcher in den Jahren 1841 und 1842 Theodor Fontane als Apothekergehilfe gearbeitet hat.


			 Tram 1, 3 ,4 ,7, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16, 32, 34, 39 oder N17 bis zu den Haltestellen Goerdelerring, Hauptbahnhof oder Augustusplatz
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			Oxfam Shop Leipzig


			Hainstraße 11


			04109 Leipzig


			0341 2228911


			Adler-Apotheke


			Hainstraße 9


			04109 Leipzig


			0341 7107966


		




		

			
4	Grüne Gute-Laune-Mode 


			Zentrum: Leipziger Kleiderei des Labels Blutsgeschwister


			Bunte Farben, wilde Muster und eine hervorragende Qualität: Dafür steht das Berliner Fair-Fashion-Label Blutsgeschwister. In der Leipziger Kleiderei haben vor allem Frauen und Kinder die Möglichkeit, ihre Garderobe fernab von kurzweiligen Trends aufzupeppen. Die Mode von Blutsgeschwister orientiert sich nicht an dem, was aktuell auf dem Laufsteg präsentiert wird, sondern bietet Retro-Farbkleckse für den Kleiderschrank. Dabei wird das Unternehmen seiner sozialen und ökologischen Verantwortung gerecht.


			Als Mitglied und Leader der Fair Wear Foundation setzt sich das Label für faire Arbeitsbedingungen in der Mode-Industrie ein. Außerdem werden nachhaltige Materialien wie Bio-Baumwolle, TENCEL™ und ECOVERO™ eingesetzt. Bei letzterer Faser handelt es sich um die momentan ökologischste Viskose auf dem Markt, die sich durch Rohstoffe aus ökologischer und europäischer Forstwirtschaft auszeichnet. In Kombination mit anderen Faktoren entsteht dadurch eine Emissionsersparnis von rund 50 Prozent im Vergleich zu gängiger Viskose. 


			Blutsgeschwister wurde 2001 von Karin Ziegler in Stuttgart ins Leben gerufen. Die Gründerin ist bis heute die Geschäftsführerin und Chef-Designerin des Labels, das inzwischen nach Berlin-Kreuzberg umgezogen ist. Der Name für die Leipziger Dependance wurde in Anlehnung an das Leipziger Allerlei gewählt, ein traditionelles buntes Gemüsegericht, das bekannterweise aus jungen Erbsen, Karotten, Spargel-
köpfen, Sellerie, grünen Bohnen und Morcheln besteht. Der Regionalbezug ist bei den Blutsgeschwister-Boutiquen übrigens Programm: So heißt zum Beispiel die Frankfurter Filiale Zeiltänzerin nach der größten Einkaufsstraße in der Mainmetropole.


			Da es im Laden eine kleine Spielecke gibt, können Eltern besonders entspannt einkaufen.


			 Tram 1, 3 ,4 ,7, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16, 32, 34, 39 oder N17 bis zu den Haltestellen Goerdelerring, Hauptbahnhof oder Augustusplatz
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			Blutsgeschwister – 
Leipziger Kleiderei


			Nikolaistraße 39–45


			04109 Leipzig


			0341 99392265


		




		

			
5	Leipziger Pionierarbeit 


			Zentrum: Fair-Fashion-Store Grünschnabel


			Als Christiane Pfundt 2010 das erste Grünschnabel-Geschäft im Leipziger Westen eröffnet, steckt die Fair Fashion Szene noch in den Kinderschuhen. Zu dieser Zeit entstanden viele Labels, die heute als feste Größen in Sachen ökologisch und fair produzierte Mode gelten. Darunter zum Beispiel das Label Armedangels. Dessen Klamotten konnte man von Anfang an im Grünschnabel-Geschäft kaufen. Inzwischen bietet sie über fünfzig Label ein Schaufenster und leistet seit mehr als zehn Jahren absolute Pionierarbeit, indem sie den Leipzigern immer wieder neue Alternativen zu konventioneller Mode vorstellt. Bei der Auswahl der angebotenen Brands legt Pfundt viel Wert auf Transparenz und Glaubwürdigkeit. Eine faire und ressourcenschonende Produktion ist Grundvoraussetzung dafür, einen Platz im Geschäft zu erhalten. 


			Heute findet man den Grünschnabel im historischen Oelßners Hof, im Herzen von Leipzigs Innenstadt. Neben Kleidung bietet Pfundt in ihrem Geschäft auch Schuhe und Accessoires an. Sowohl Frauen als auch Kinder und Männer werden hier fündig. Was den Grünschnabel besonders macht, das ist unter anderem seine große Auswahl an Jeans. »Gerade bei Jeans ist das ja so eine Sache – da braucht man einfach viel Auswahl. Besonders fetzig finden viele Leute, dass diese in einer Art Karussell präsentiert werden. Man dreht einfach so lang, bis man das passende hat«, erklärt Matthias Pfundt, der Bruder der Grünschnabel-Gründerin. Auch er ist inzwischen Teil des Teams – ein echtes Familienunternehmen eben. Die familiäre Atmosphäre ist auch zu spüren, wenn man im Geschäft nach Hilfe fragt. Denn nicht zuletzt für die gute Beratung kommen viele Kunden immer wieder.


			Um den Einkauf von fairer Mode auch für Studierende erschwinglich zu machen, erhalten diese zehn Prozent Rabatt. Einfach an der Kasse nachfragen!


			 Tram 1, 3 ,4 ,7, 9, 10, 11, 12, 14, 15, 16, 32, 34, 39 oder N17 bis zu den Haltestellen Goerdelerring, Hauptbahnhof oder Augustusplatz
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